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sWarmeH Blut und Jugend fehlten-
und das Schicksal riß mich hin.

Gönnt nun Ruhe dem zerquålten

Herzen,. Ruh der Büßerinnl

Cocan

V- e l' b e d a.

Nach einer Romasnze des Cbeoakiers de B- «")’-

Jn der Nächte Schob auf dürrer Heide,
Unter einsamdüstrer Eiche Taß
Ihrer Flamme Raub, allein, V"e·lle«da,
Schön von Liebe, doch- von Kummer blaß-.

Jn erzürnterWogen sernes Brausen,
In der Eul-: trauriges Geschrey
Mischte sichder Hochbetrubte-n»Klaxxe·-
Ach, eutlockt von Gram und Schwarmerew

Schmucklor sielen ihrer blonden Haare-
Lange Ringel aus des Busens Schnee;
Duldend, weinend unverdientes Schicksal,

Wiederholte sie gebeugt ihr Weh t·
,,Sterben muß ich, Störer meine-s Friedens,
Holder Krieger! Alle Schuld ist dein!
Sterben muß ich — Sterben ist«nur wenig ;·
Aber, dich verlassen-, Hollenpecm

Wirst du mein gewahr, so blickst du seitwärts.
Ach- wodurch verdient’ ich deinen Haß?
LUVPTJVJsinnig, wirr, besturzts, verloren-,
Wem Ich Tag nnd Nacht ohn’ Unterlaß-.
Ach,- MLMMDU lCchst noch meiner Qualen,
DWU Modernes-r mein Mißgeschick-.—-

Jch ekbltkktedich — verlor die Unschuld-,
Betete dich an — verlor- meins Glück,

-—.-—.,-——

«)s In Alma-Mc des DAMOFPOUT PÆII 1812. Niedlicher
Druck- schöneKupfer- eMe glückliche Auswahl non pro-

faischen-Auisä15en-didactischen Gedichten, Ecegieih No-

manzen - Epistelw Uebersetzungensadls A-natreon-·, Lucan-

Tasso, Grön«er-- Fabeln us sssW« Smpfelen ihn« von

selbst. —

Jungfrau ,. Sp·riesteri·nsn.,.schwur ich-—den Göttern
Metnes Vaterlands: Ich liebe nie.
Ich ersah dich, ward bezau-bert, liebte-
Schwur , dich immer anzubeten -— Wie ?-
Kann perhaßtePflicht- msich länger fesseln,
Wen-n der Liebesdrang das Herz mir bricht Z«
Dir-«mein Glzncb Gesetz , Olymp! Eudorot
Sprich ! O reizt dich solche Liebe nicht?

Denkst du wol noch meiner Jusgesudschsönes
Ach, mein Heil entfloh, die Vlitthe mitl·

spStehnnch an l Erwäge- nteinen Kummers-
Lies aus meiner-»Stirne, was! ich litt-
JU- Ich fühls, die jammernde Druides
Geht zur ewnxeuRuhderzweifelnd ein.
Ich erwarte hier den Tod —- er uahel —.

Dich verlassen nsnsr ist Höllenpein--
Also klagte die Beklagenswertlte,

s In der Brust des Liebewahnsinns Gift;
Nie-der sank-sie , gleich der tvelretrBlu-me·,
Die des Mahers scharfe Sense trifft.
Ein zu harret Spruch lohnt’ ihr Vergehen,
Ihres Todes Pein , mit Hohn und Schmach-.
Schmuck-los , einsam ist dein Grab, Pelledal
Nur der Freundschaft Thtäne weint dir uachs,

vKarakteristisches Allerkey aus- der Land-
·

«

Gegend-Roms
Vom September 181x.

Afsqssini Sara.ssatori.

Seiten hat man diese Weite- durch welche-dae Rauh-
gesindelsbezeichnet wird, häufiger nennen gel)drt, altes in

. dem jetzigen Augenblicke In alle Tagesgesptichemischen
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, Jst-h««sur"-.ht-er.reaendeGeschichten, (—und«-7DT,EFurcht erregt im-

nner neue Nachfragen nach Varstillen dieser Akk, Auch

Thier, wies-überall,wird das zGerüchtMancheswenigstens
ever-größern, .,aber aufsallinde FMU - Idiesich Ida de Ldvrk

sereignethaben ,—bezeugen-.- I«·da.ßdie Besorgnissesowol .--ein-

»seiner:.Orts- Partieularen , ssvswiederWandrer -und selbst
sder .Reisenden,.nicht-Vl)ne«Grundsind.

Ein furchtbarer Vorfall ereignetesich -..am«-I6 Augustin
der- kalteron Terracina. So:sverschied.en.er,ancherzählt
wird- svskkessenthmvch alle Nachrichten sinnt-Hauptsache

-ubereisn. Die Sachezwak»Hm-»
Eine Kutsche.mi.t·.·.Reisenden,"·die mis.dem«-Mailckndi-

schen kamen, wurde -fa«st·:-amAusgange der -poutivksch—en
SliUlpfh gegen .Terracina,, .von 5 ..Rciubern angefallen
Ihrer znsey hielten durch gespannteGewehre den Petru-

r n ins-Schrecken. Drepandre forderten »von »den Reisen-
den Geld. Zweh Männer saßen in dem Wagen, die,--wie

es:heiß-t, das Ansehens-on-;O.sficierenhatten, kund-wahr-

scheinlichdafür von den Räubern genommen..wnrde·n.---Ei-ne

Frau mit ein spaar Kindern mochteihnenals dies-Gattinn

des-einen Reisenden gelten.-— Die sämtliche-R-eisegese.ll-

schastwar ohne Mittel. »Die Frau-wollte zu einem Ver-

wandten nach Neapel gehen; die beyden Reisendenhatten

zumwenigsten nichts bet) sich. Nacheinigen hatteder Eine

der Letztern, zur Begleitung der Frau-sich auf die Reisebe-

geben; nachandern war-die auf dem Wege-verarmte-Mut-
ter aus Mitleid-von denReisenden.aufgenommen·worden.
Ecnug, man brach-renne 15 Scudi zusammen. — »Gebt

andres-Geld her, « schrie ein-er der Räuber, «sonst ist der

Tod da,« (sc no scc la makes-) Dereiltlichere Mann ant-

wortete mit Fassung —- «nnd wenn es selbst das Leben

galte, wir haben nichts .anders..« Kaum hatte -er»dies

gesagt, als der Räuber die Pistole auf ihn abdrückte und

ihm die Gnrgeldurcl)schoß. Der Gefährt-edes Tödtli-ch-

-Verlelzreitt«srkerztenun so wie »die Frau ans dem Wage-n.
Ein Flintenichußstreckte Mir-ich den Fliehenden zu Boden-.

Die Frau als-er etl)ielt..einen Dolchstich..,7dernicht tödtlich

war-, —- jrigar das eine ihrer Binde-r wurde verwundet.

Die Räuber verschwanden,.nachdemsie michs-richtig den

Wagen durchsucht. — Wie es heißt, wurde der eine Kör-

-·p.er der behden Getddteten nichtgefunden. sMan kann sich
das Detail dieser Schreckenssrene2denien. Einer Versi-«

chernug .nach, die im Publikum tursirt, soll in Zukunft

jede Gemeinde, in deren Bezirk Ausplünderitngen»oorsal-

len, alle lorsasllende Entsclnidigungenzu·.tx.agenhaben. —

Dieses Gesetz-unirde den Orten, welchedem Gebirge, das

«von den Paluden oder pontiniseben Stemper sichbis Molc-

."«Ii cum erstreckt,ssehr "—srhwerfallen.

Erd-achte Gebirgtette ist von vielen di«chtem"Gesträu-

.Jche--,»und zumal aus.der»7)rordseitevon vielen -Wa»ld"un-

sue-n bedeckt. In ihrem ganzen Umfang ist sie von qvieien

Schluchten unterbrochen Auf dieser weiten Strecke-von
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etwa sechzig Miglien söll Idee Hauptsitz7j.euer-«Rårib·eehdr-
den seyn, die da und «dort..die.-Geaendensbeuukuhigkn Und»

in Schrecken setzen. Sie vereinigen-und trennen sich,nach
den»Itlmstcindenzkalle :.-Waldungesn»und -,.Sch1upfwspkeksind
ihnen bekannt , rund alle schuellwirkendeMaßregeln schei-

.;nen dort wie -.;verlor-en zu seyn. — Man sollte-glauben,
der Winters-müssediesen .-W-ilden den Aufenthalt »in den

Bergen-am schwersten :-mach.en; allein da auf einem sto-

.-ßenTheil jener Höhen fast den ganzen Winter ..-hindurch"
vHerdeniweiden Ibnnen , sofindensie genu.gsameNahtung.
Am übelstendaran sind »die Hirten. So oft ein-Trupp

..von -Rau"bern-.-kom-mt,smuß der rHirt ihnen seine Hütte
s—einrckumen,hergeben waser hat, ..und.ebendrein fragen-:
,.,Wollt ihr, dass ich -euch sein Lamm schlachte?«su. ss. w..

»Sie schickenihn fort, daher-Brot hole u. dgl.;...wollte er

gsichweigxern , »sokostete es ihn auf der Stelle das ,L-eb.en.

EJM Juni-us dieses Jahres kam ·zu—einemalten ..Hirten
saqude Höhen Zwischen Setza und Sermoneta ein Rein-
--:ber--Namens »Du-eiserne,»der schon seit ein-Jahren ia

f·«Contt!M-I·lWehensoll-, i. »der Regierung verantwortlich
ist« Dieser hakkOWZKhIigemalsich des alten Hirten be-

dient, ..Ut1d"1hvsitt denOrt .Bassioni, wo jener Räuber zu
sHUUsesgehökke--«bgesch·ickksSetzt kam-erwieder und be-

sahl dem vHirten, --er solle sein Weib-rufen, was-oft sk-
schehen war. Das Weib erschien.Der Räuber band-nun

»dem Alten die Händeauf den Rücken, und als .s.die von

dem Hirten Gern-fette Porbitte für ihn that, wandte er

sichzu ihr, sprach heftig zu ihr, dann — ermordete er das

Weib — warum? ist-nicht.-bekannt — wahrscheinlich aus

Eifersucht — Nun kehrt-e er zu dem gebundenen Hirten
zurücksund drohte,«-auchihn zu tödten. .Dies.er»slehtesum

Mitleid »und sagte: »hab’’ich euch nicht immer gedient-
rund alles gethan, »was zihr gewollt habt ? avarnm wollt ihr,
.—.michJetzt umbringenHalsaheitP ich euch was zu sLeid ge-

kh»nn!«;— Der Räuber besann sich endlich sund sagte:
»ichwill dir nichts thun, mit der Bedingung, daß du in

den Ort hinabgehest, dem Maire zusagen, er solle mein

Haus verkaufen, und .-von dem Gelüsten meinen Sohn
ernähren lassen-, ·,darnachwolle ich snris Weitere sorgen-

. Epoi penserio .j-o.) Da-Mit-manidit aber «aUchglaube, daß
du sdie Walsrsl).eit.rede-st,muß-ich—:direin Zeichen lassen.-«

Er zog sein Messer .-lterauss-Und schnitt dem Alten ein

zOhr ab. —- Dieser.tlnglücklkchebat Don dem Schrecken das-

« Zittern s(i1 tremore) bekommen , und Jana seitdemssasr
gar keins-Geschäft-Meh.r..ve-rrichtten. l

Poet-Seiten der Regierung sind nun zwar nasle
Maßregelngenommen; man hatzsp den Verkan des

: Mel-W »ich-Hm die jährlicheErlaubniß, Gewehr-für die

Jassds zU tragen, »die sonst 5 Paul kostete- kostet ith 6

Scudiz es soll Niemand bey strengerSthe Mikden Rein-

be-rn·..verlel)ren,am wenigsten ian etwas öUngeUZ ZU

der-.nnruhigsten Gegend non F:Ul·l«110nehat man einem der
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koeriuegensien Sbirrenausuhrer ausgedeliUkM Mllmachstew -

gals sonst gewöhnlichist ",gegeber ;«..auchsgeschcchellVon-Zeit
zzu Zeit großeLTransporte von verhafteken -«LsUk-eU--seiikwe-

der Räubern , ..Unterhcindle-rnoder sonstVetdåchtigem—«

-..und.wie..es heißt,soll in jene ---Gess!1dXJUEAAUZOEVIigads

zu stehen kommen, Deßungeachtetiierscheinen.Uud,ver-

schwinden immer »von Neuem Und,m AMI- —-Vekschied·etisn

iGegenden selbst Hauer OM I-RckUbekU--spie in »den-Ge-
..:birgen weite Ausflucht Und Ibep der

·

Vettheidiuuns Tsden

Vortheilaus ihrer Seite Thabeu.—- So --erfchi.eneninto-ie-

sen ersten Tagen des Septembers plötziichmehrereRein-

.ber, deren Anzahl UUglEschmlgscgebenwird, — wenigstens
:;waren es acht Personen-, dreh, höchstens-.vier Stunden

von Rom, sjin einer bekannten Vigne von Alb-ano, suud

Eforderten von dem Besitzerodeedesseu Sohne zu essen-und
zzu trinken. —- Mehrete Person-en waren von ihnen ange-

halten und wieder losgelassen-.ivorden,weil-sie irgend-eine
:von ihnen designkskkePerson«-suchtenDer letzte Vorfall
..in.der VigUeinkdEe sogleich.-.an"die Regierung.berichtet.

Leute , pdie aus Orten ..-hera·b.komsme-n,die-san »denWald-
vZBcngl’--U-suegch-,sticht knon si fa um «;»pssso sen-a .-ineon-

ekokc sgkassnioki -— sman thutteiuen--Schritt., ohne auf
Räuber-Zu stoßen.Dies scheint wol übertrieben .-zu sehn-;
kgewisßist«ab-er«,EdaßNiemand frohen Muthes einen abge-
legenen Weg gehen tann , kund zumal zbeh Nachtgeit selbst
tzdsie öffentliche.-.i·;ieerstr-aßescheuen muß. — In der Regel
Itanu man ..dar.anf,srechnen, zvon rAve Maria loben-Unter-
»gang·der-Soune an bis zum Morgen fast-nirgends Wand-

rer oder Reise-ud-e.auzutreffen. ·.V.esond·ers—sindauch die

Weingarten oder Laudhausex sin den Vignen in allein Ruf

—.gekommen.— Dies alle-s schraukt den Genqudes Land-

;:lebeus in Italien für Fremde und Einheimische gar sehr

-—.ein;dennoch sagt man-: »geschiehtdas-ietzt — swas wird

seist im Winter — zur Zeit, Ida der Mangel wächst—-

;.geschehen?«— EssennnEfastnicht anders sehn, als daß
»in-Kurzem entscheidende Maßregeln gegen tdiesen Unng
genommen werden müssen, Ida-es von akilen Seiten er-·

wogt-: »so nrg war es -ui-e.« Besonders hofft man-, daß
:-«.dieherrlich-e Straße nach Neapel-nicht immer, »wir bisher,

»

Juni-inne dieserArt ausgesetzt serv werde

DR usisch e A n ek dorten.
»

TEbm wie Hvlsbetg nnd andre Humsoristem lsatte
-L-o·ddze veinen großen Widerwillen gegen zndringliche Ge-

sscliwåhigkeinEines Abends nach einer Vorstellung des

Großinannschm Sk-I«Ickes-Mut-sechs Schii ss».e»ln,saß
er an einer kahle -(l’hoio., Wo Einsehen von Reisen zurück-
gekehrter Jüngling wekklckUfiSSegen Fritzens Charakter
detlainirte , und seine Rede ssimmer dreist genug an Lodde

richtete. Dieser hielt an -i·ich.-UND schwieg Noch "imme-r.

Endlich fragte der SchwäherUngestüm-

:-do.ch!istFriizens Charakternichtsunnatürciche.... »Was-Um
eben-das? brach Lodde jetzt los. -..Eösteht ja ausdrücklich
da,, daß-er deutscheuninersitaten besucht hat, »und eben
wieder zu Hause gekommen ist. So erklärt sich die Un-

geschliffenheitdes Bengels »ja.von zsichselber l« — Leider
oft wahrxl

sEinMann-,sxderiMii uchh nasse-Un Kunst zu erzäh-
len auf eer sieht-plumpe --:Weise:trieb,hatte in einer Ge-
sellschaftbep seinem thwegisschmipreoisger oieie handgreif-

. liche Lügenvou seinen Abenteuernauf dem Eise erzählt.
Ja! hub Oder Pfarrer-san, —ansdem Eise sann sman ins-an-

.-che.rlseherleben. Des-Winters habe ich einen sehr-schlim-
men Weg nach -;der gwehten Kirche meines -.Sprenge1e.
Wenn ich aber iaufdem Eise über die Bucht —-—fahren:-kaun.;
--so».geht:esweit besser.Ich stießmir idaher »ein-ensgroßen
Familien-Schlitten -für.2 Pferd-e und 4 Personen machen.

iSp ·"fUl)kenwir denn vor 2 Jahren einmal über die Bucht,
ich und »meine Fran,--und meine jüngste Tochter, und

-.der ane da! Allein die Fischer hatten Löcher gehauen-
welche nur dünn-wieder zugefroren-waren Was geschah?
Die Pferde fielen mirs.in..eiu.-solchesLoch-, und zogenauf
einmal den Schlitten nnd-uns alle mit unter das Eis

hinab. Hier schwieg er. Der Lügner wartete eine-Zeit
..lang.aufseinen weitern Bericht von-der Rettung. Allein
..oergebens. tin-geduldig fragte er daher zuletzt : wie kamen

.Sie;-deiiii.-abe.r wieder heraus? Wir kamen nicht heraus-
antwortete very-Pfarrer , kurz-und trocken ; wir erkranken

-.-alle samt und —soiiders!
·-

X

Veh der GebnrtxdesschiuedischenKrone-ringen snachherigen
. Königs Gu st..a.v Iv »Al) o.lp h) gab der Ambassadeur
Sprengpo rtendemKovenhagerPöbelunterauderneinen
gebratenen Ochsen zum Besten, der zuvor zur Schau um-

her gefaiinetiwurde. Ein Paar modische Straßenjuuker
hats-ON ilfh daher eine Kutsche·gemiethet., um den ganz-en
Auleis M eilt-r»-—Gemacl)lichteitzu genießen, »und vorzug-
lich-OUm· die Tochter ..des iLandes zu mustern,«die, wie

geWVhUlEchs-,s-chvkier,sals Italiens Tapeten, alle Fenster
und Altar-e ichinnckten. Die Kutschefuhr.dicht hinter dem

Ochsen, und mußte natürlich-erweise wegen des Menschen«-
Geniimmels oft halten. gEine solche Pause benutzte sein
Mantos Er sprang »auf-den Kutschentritt, und fragte
die Herrendnrch »das offen-e Fenster sehrsernsthaft: sagt
mir doch! wie nahe ievd Jhr mit dem Verstorbenen »ver-
wandt, »weil Jhrsxdeaserste Trauerpaar ausmacht.

.«.Ko esr e sp o nsde n z--.N a ch«r·ich·t-etn—

«
Berlin-« 15 Oktober.

Nach einer Verfügung der Reuters-IIIWer-den diedem Nei-
senden so bequemen Simuifs UT durch Jak«HAWksiWßrndes
Landes fortgesetzt-e "U"·dsey ijcsck AklkszltemGroßer Theil
der Tagelöhner beschäftigt- ·««-VU"«VISMV"l««-Wsztri1,nnd zu sso
mancher falschen Sage Pltilaßgalt-eu. Der sG en s d a eine s-

M.q;r.-Et, einer der Monaten Plätze Berlins, soll«-auf1ns.m-

- -
,

. main-nesWeiscversrtDnertwerden- und ist dazu vollkommen ge-leer sagen Sie
, eignet. Rings VMMVVMWU Hckllseruumgeben in der Mitte
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das Schauspielhaub aus dehden Seiten Kirchen- die
von dreh Punkten- wenigstens eine AM- Allstcht geben- und
dann noch rings viel Raum - seltM möchte man dies in einer

großen Stadt finden.. Im Mondschlitie besonders ist der Ein--
druct erhaben-, und mag Mem MS Schauspielhaudauch einen

,-Reisetoffer«· nennen ctvkgfns des hohen gerundeten Dachs)--
mag man die Inschrift MUFUssMUnd meinen , es müsse an der

Hanptieite siehe-» Um die Ecke ist der Eingang ! —- mag
man sagen ,- die schlechten Kirchen zu bedecken, wären zweh
schöne Thurme »Amt«Werden, Immer ist die- Wirkung un-

lelugbar- und der tCtnsendersieht ost- dass sie sich selbst auf
diejenigen ivtkit die täg;iel) dort vorüber gehen. Zuerst sol-
len irrt dirFlåaUen an den Kirchen mit Platanen be-

pflsmil weiden , weil die Ausdünstungen dieser Gattung von
Bäumen der Gesundheit sehr zutraglich sehn (?) sollen. Auch

«

mit dem Sud-murren des Thiergartens beschäftigt sich der

Aussehe- dcsselven, der Oberforsimeisier von Scheu-s- mit

Thiixigkeit und Glück; wir sehen manchealte Anlage verbes-
sert und wieder hergestellt- manche neue beginnen, und auch
in dem großen Giszaune des Fasanengartens bemerkt

man wieder Leben. —

For c una nat sich ein-mal selbst übertroffenl Das ziem-
lich bideutende Rittergut Zackenzih welches hier durch
Lotterie ausgeboten wurde - hat sie ein-annimmt Les-erbeut-

ter, einem Pater von 6 Kindern-. zugewandt, wofür man

der lieben Dante gern die Honneurs macht! Möge es dem-

Clewinner zu wahrem Glücke helfen und sein Erhaschen
nicht manchen armen Teufel bestimmen- der Fortuna sich zu

del-grauem sie irilt uns damit lockens um hernach deslo boo-

haflisr zu sehn! «-

Auf diesen zufälligenDlticksfallmag gleich ein herbewe-

zogenes Unglück folgen, um einmal das Gen-ähnliche nach-
zuahmen. Eine hiesige Tänzerin- Den-wis. -.«» hatte

szu ihrem Aerger viel Farb e- und weil sie du- chaus blaß
sehn wollte, nahm sie- aus den Rath irgend eines unbewu-
nenen Hülfesertigew etwas viel"Salpetersciure, wo-

durch sie allerdings sehr blaß wurde- denn sie ruht im Grabe!
Wenn doch die Damen weniger Damen weit-ens- und nicht
die Gesundheit als ein Uebel betrachtete-til Leider sind
die deutschen Damen noch schmicgsamer- alsdie deutschen
Männer-. Wqu ihm-n also bekannt wird, daß in Paris
die ,Vlässe jetzt Mode ist- laut den Mode-Iouritai«i7n-so
werden bald die Phönix und eine gesunde Frau gleiche·Sel-
tenlseitem und jener Arzt wird mehr alg Recht behalten-
nsenn er silgtet SM UT MMM Stände mit Gewalt vor-

man werden wollen, hat man erneunende Mahl-, den Da-

men nur so viel Rerreiischtvächebtvlubringem als zum Ton

gehört:
i

Im Reiche der Literatur erscheint noch immer manches

Neue-. Ich nenne nur: Zu Plakdtts Phcid on·von
F. A. Wolf (Nank.) Der berühmte Name des Per-

sassers spricht jedes Lob aus. — Iffcands Theater-
Yllmauaeh für das Jahr Ists-» Er enthält treffliche An-

sichten über dramatische Kunst-. die aus der Ipraktils rein

leeroorgingenp und natürlich für jeden darstellende-n Künstler
leblmstes Interesse haben, und auch für alle, die Antheil

nehmen am Theater. Die KUPfsk geben Portraits von Oe-

ttxoizc Schmalz und den H.J«2.Koch MIV Stadien

Gestein trat Hv. Jffland hier wieder auf- als Herr v«

Mixtburg in Clementine. Er wurde ausgezeichnet
empfimnem nnd gab eine vollendete Darstellung Muts schwie-
tiaen Ku1«iilsters. Vios eine ungebändigte und wide-herrschte
Beweglichkeit dünete dem Nein-. nicht immer an seiner Stel-

le; sie trat irrer die Grause des Schduein Doch beh- so

außerordentlichen Vorzügen is! dies ein kaum bemerkbasretr
Punkt. Beasumarchais Lustspiel: Fi-garo’s-.hochzeit
oder der lustige Tag-——- ist neu einstudikk nach est-« vie-Häh-
rigen Ruhe.

·

Die Niga’«sche Zeitung der Literatur und ansss
und nach ihr auch die hiesigen Blätter enthalten folgende-

B e m e r k u n g s

Mit großer Lebhasstigkeit und der Unterschrift seine- Arg-,
mens- erzählt Hr. v. Kohebue im Morgenblalt vom Eg-
AUgUst-; Ich seh vor die hiesige Gouvernemeins-Regierung
gefordert worden, habe dort einen Verweis empfangen , nnd-
ein schriftliches Versprechens der Besserung aussiellen
mussetn Es wäre undankbar, wenn ich nicht geständu daß
mir die Nachricht um so interessanter war-— da ich von diesen-.

Dr. G. Muskel-

"

Vorgängen nichts weiß.

E h a r a d e« n-.

. I-

MeinsErstes wün- e
'

Von- seiner Mutter likegerksseäkwissen
Ists« gleichboreckkäu helfen und zu qualen-
III-übt»IstMU«Starken-Kreiseund gibt, wem Kräfte fehlen-Vor Zeiten pries man es acss einen gis-dagegen,

"

Der manchen Bengel meisterhafr gangkw
Jedoch erzwingt es nie- wie sonst an. jedem Thier ,.

Den Klageton vom Zwehten und von mir-

Ich reiste lang-- wie mancher Passagier-
Doch ram ich Ganzes ohne Kopf zu dir-

V—sis

T-

Hal welch Gewoge- welch Gedrängec
»

Was zieht des regen Volkes Menge
»

So eilig nach der Ersten bin's —

Doch wehe! mit verrehrtem Sinn-
Gedankenlos und ohne Streben-—
Nach den« was groß und edel ist-,
Jeetandelsi du das kurze Leben-
Wenn du das Erste selber bist-:
In Aemteru und in Kanzelehen
Sichrman die behden nächsten reiben-
Bnchstab’ an Buchstab’ , Wort an Wort-
Ohn’« eig’nes Denken, fort und fort-
Ddch halt !. — dem edeln Sänger ChrI-
Der mit dem hohen Sinne Euch
Durch hehr-es Beospiei und durch Lehre
Hinleitet in des Schönen Reich.
Das Ganze stört Euch auf der Reise-
Und fragt nach alter Weiber Weise

ss
«Ganz indiskrrt und ohne Scheu;
Ich rathe- bleibt der Wahrheit tret-!
Nah’ an der ersten Soll-e sehei
Ihr laue-end es, nach seiner Pflicht '-

Eh’ ilir dem Ganzen Rede siehet-
Wssirt ihr durch die e rste nicht.

G» Scha.mbserger.

Auslösungder Logogriphen m Rot-. nözi Amme- Einma- -

Gitter-n-


